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Kader bekannt gegeben
Nationaltrainer Petkovic hat  
das Kader für die EM-Vorbereitung  
bekannt gegeben. / 28

Sportjournal

Christian Dissinger  
zu Dinamo Bukarest
HANDBALL. Der 29-jährige deutsche 
Handball-Nationalspieler Christian 
Dissinger, der von 2011 bis 2013 bei 
den Kadetten spielte, wechselt auf 
die Saison 2021/22 vom nordmaze-
donischen Meister Vardar Skopje 
mit einem Zweijahresvertrag zu  
Dinamo Bukarest nach Rumänien. 
Nachdem Dissinger und der THW 
Kiel den Vertrag im Oktober 2018 
aufgelöst hatten, schloss er sich RK 
Vardar Skopje an, mit dem er 2019 
die EHF Champions League ge-
wann.

Weltmeister Khedira  
beendet Karriere
FUSSBALL. Sami Khedira beendet 
vier Monate nach seiner Rückkehr 
nach Deutschland und dem erreich-
ten Klassenerhalt mit Hertha Berlin 
seine Karriere. 15 Jahre Profifussball 
lassen beim deutschen Weltmeister 
von 2014 keine Fortsetzung der Kar-
riere mehr zu. «Der Schmerz ist zwar 
sehr, sehr gross, aber am Ende über-
wiegt Dankbarkeit», sagte Khedira 
an einer Pressekonferenz in Berlin. 
Zuletzt machte dem 34-Jährigen die 
Wade immer wieder Probleme. Sie 
hatte Khedira bereits vor sieben Jah-
ren an der Teilnahme am WM-Final 
gegen Argentinien gehindert.

Sport am TV und Agenda
Donnerstag, 20. Mai
SRF zwei. 17.55 Schwimmen: EM Budapest.  
23.15 Fussball - Challenge League - Goool.  
23.30 sportflash. 

SRF info. 20.05 Handball: NLA. Playoff.  
St. Otmar St. Gallen - HSC Suhr Aarau. 

RTS d. 18.00 Tennis: ATP-Turnier. Geneva Open. 

blue Zoom. 19.30 Fussball: Challenge League. 
Grasshoppers - Kriens. 

Sport 1 CH. 18.15 Handball: NLA. Playoff. BSV 
Bern - Kadetten Schaffhausen. 19.00 Basketball: 
BBL. Alba Berlin - Hamburg Towers.

Eurosport. 11.15 Rad: Giro d›Italia, 12. Etappe.  

Sport-Agenda. Fussball. Challenge 
League/36. Runde (alle 20 Uhr): Winterthur - 
FC Schaffhausen (Schützenwiese), Aarau - 
Stade Lausanne-Ouchy , Chiasso - Neuchâtel 
Xamax FCS, Wil - Thun,  Grasshoppers - Kriens.

Handball. Play-off-Viertelfinals (best of 5),  
4. Runde. 18.15  BSV Bern - Kadetten SH (Mobi-
liar-Arena, Gümligen BE). 18.15 Wacker Thun -  
HC Kriens. 20.15 St. Otmar SG - Suhr Aarau  
(Axa-Arena Winterthur.
Tennis. Geneva Open in Genf.

GENEVA OPEN

Stricker steht nach 
weiterem Exploit in 
den Viertelfinals

TENNIS. Dominic Stricker (ATP 419) 
steht beim Geneva Open sensationell 
im Viertelfinal. Nach dem Sieg über 
Marin Cilic in der 1. Runde setzte 
sich der 18-jährige Berner im Achtel-
final gegen den Ungarn Marton Fuc-
sovics (ATP 44) 7:5, 6:4 durch. Stri-
cker liess sich dabei auch von zwei 
Regenunterbrechungen im zweiten 
Satz nicht aus der Fassung bringen.
In seinem ersten ATP-Turnier über-
haupt trifft der Linkshänder, der im 
vergangenen Oktober das French Open 
der Junioren gewann, heute auf den 
Federer-Bezwinger Pablo Andujar 
(ATP 75). Auf dem Weg zum Sieg hal-
fen Stricker sechs Asse – und vier 
Doppelfehler seines Gegners. Auch 
bei den Breakbällen zeigte sich der 
Schweizer effizienter. Er verwertete 
fünf von acht Möglichkeiten, wäh-
rend Fucsovics mit elf Breakbällen 
nur dreimal den Aufschlag des 
Schweizers durchbrach. (sda)

Trainer Adalsteinn Eyjolfsson: «Wir 
müssen es von Spiel zu Spiel nehmen» 
Unerwartet stehen die Kadetten-
Handballer im Playoff-Viertelfinal 
gegen den BSV Bern zum vierten Mal 
im Einsatz. Durch die Niederlage am 
Sonntag kommt es heute (18.15 Uhr, 
Gümligen) zu einem weiteren Spiel. 
Und gewinnt der BSV ein zweites  
Mal, fällt die Entscheidung erst am 
Pfingstsamstag in Spiel 5 in der  
BBC-Arena.

Hans Christoph Steinemann

HANDBALL NLA. Dass gleich drei der vier Vier-
telfinalserien in die Verlängerung gehen, 
kommt eher überraschend. Während dies 
beim Duell des Viert- gegen den Fünfklassier-
ten bei Suhr Aarau gegen St. Otmar wie auch 
bei Kriens-Luzern gegen das Playoff-erprobte 
Wacker Thun für möglich gehalten wurde, da-
rauf hätte man bei Kadetten – BSV Bern nicht 
gewettet. Den zweitklassierten Schaffhausern 
war vom bisherigen Saisonverlauf her zuzu-
trauen gewesen, es in drei Spielen zu schaffen. 
Zu unkonstant waren die Berner bisher gewe-
sen. Aber Playoff ist wie eine neue Meister-
schaft, jeder auf den Rängen 1 bis 8 kann theo-
retisch Meister werden. Als Erster ist erst der 
RTV Basel ausgeschieden, der gegen Saison-
dominator Pfadi Winterthur dreimal in Folge 
klar verlor.

Nächster Kandidat für ein vorzeitiges Sai-
sonende wäre der Papierform nach der BSV 
Bern (7.) gewesen. Aber das Team des schei-
denden Trainers Aleksandar Stevic zeigte 
schon im ersten Spiel, zu was es fähig ist. Mit 
29:30 fiel die Niederlage äussert knapp aus, 
und am letzten Sonntag vollendeten die Ber-
ner mit dem 27:24-Sieg in der BBC-Arena das, 
was sie in den sechs bisherigen Saisonmatches 
gegen die Kadetten nicht geschafft hatten: 
einen Vollerfolg. «Sie haben zweimal sehr gut 
gespielt gegen uns in dieser Serie», anerkannte 
auch der Kadettentrainer Adalsteinn Eyjolfs-
son. «Es war grundsolide, was der BSV zuletzt 
bot.» Man habe aus den Fehlern der Vergan-
genheit gelernt, beurteilen die Berner ihre 
eigene Leistungssteigerung, und das Team sei 
auch in den weniger guten Phasen des Spiels 
mental stark geblieben und habe das Ziel nie 
aus den Augen verloren. Zudem spielten mit 
Gerlich, Getzmann und Goalie Schelling drei 
BSV-Spieler über dem Durchschnitt.

Auf der anderen Seite hatte «Adli» Eyjolfs-
son die ungenügende Einstellung seiner teils 
müde wirkenden Akteure erwähnt. «Wir wa-

ren aber nicht etwa müde», betont er, «son-
dern nach dem 2:0-Stand in den Köpfen schon 
einen Schritt weiter. Von Anfang an machten 
wir zu viele Fehler in Angriff und Abwehr. Und 
zum Schluss haben wir zu viele Gegenstösse 
der Berner zugelassen.» Eine altbekannte Weis-
heit im Spitzensport besagt, dass es schwierig 
ist, die Einstellung, mit der ein Team startet, 
im Laufe des Spiels noch zu ändern. Das weiss 
auch der Kadettentrainer, der natürlich auf 
die Rückkehr des dynamischen Linkshänders 
Donat Bartok hofft, der wegen einer Verlet-
zung schmerzlich vermisst wurde. «Wir müs-
sen es wie immer von Spiel zu Spiel nehmen», 
appelliert er an seine Akteure. Klar setzt er da-
rauf, die Serie heute fertig zu machen, damit 
sein Team eine Woche Zeit hätte, sich auf den 
Halbfinalstart am 27. Mai vorzubereiten. Aber 
zuerst muss dieser Halbfinal erreicht werden, 
wenn nötig halt auch in einem fünften Spiel 
am Samstag in der BBC-Arena.

St. Otmar spielt in Winterthur
Die Playoff-Viertelfinals sind weiterhin im 

TV zu verfolgen: Heute läuft auf SRF, Sport 1 
und Handball-TV jeweils ein Spiel. Sport 1 
zeigt das vierte Duell zwischen dem BSV Bern 

und den Kadetten ab 18.15 Uhr live im Schwei-
zer Fenster (Vorprogramm ab 18 Uhr). Eben-
falls um 18.15 Uhr läuft auf «handballTV.ch» 
der kommentierte Livestream aus Thun, wo 
sich Gastgeber Wacker und der HC Kriens-Lu-
zern duellieren. Und SRF Info zeigt ab 20.15 
Uhr TSV St. Otmar St. Gallen gegen den HSC 
Suhr Aarau. Diese Partie findet nicht wie ge-
wohnt in der Kreuzbleiche in St. Gallen statt, 
sondern in der Axa-Arena in Winterthur. Dies 
vor dem Hintergrund, dass die NLA-Vereine 
im Zuge der Professionalisierung sich dazu 
verpflichtet haben, TV-Spiele nur auf einem 
Boden durchzuführen, der frei von Linien an-
derer Sportarten ist. St. Otmar hat sich daher 
für einen Umzug entschlossen, statt wie Wa-
cker Thun in der zweiten Spielrunde einen Bo-
den in der eigenen Halle zu verlegen.

Käme es bei Kriens-Luzern vs. Thun zu ei-
nem fünften Spiel, dann würde auch der HC 
Kriens-Luzern einen temporären Umzug voll-
ziehen. Das allfällige Entscheidungsspiel würde 
am Pfingstsamstag (um 17.15 Uhr) in der Stadt-
halle in Sursee angepfiffen und ebenfalls von 
SRF ausgestrahlt werden. Allfällige andere 
Spiele der fünften Spielrunde kämen auf 
«handballTV.ch».

Kann der BSV Bern (in 
Schwarz) die Kadetten 
ein zweites Mal in  
die Knie zwingen?  
Der Schaffhauser 
Kreisläufer Erik 
Schmidt wird von  
drei Bernern  intensiv  
«bearbeitet». �  
BILD REINHARD STANDKE

Ein fünftes Spiel 
wäre in BBC-Arena

Können die Kadetten 
heute gegen Bern 
nicht gewinnen und 
ins Halbfinale ein
ziehen, so würde ein 
fünftes Duell am 
Samstag in der  
heimischen BBC-
Arena stattfinden.

Jugi-Tage finden 
dezentral auf den 
Heimanlagen statt 

TURNEN. Nach langem Abwägen hat der 
Schaffhauser Turnverband (SHTV) be-
schlossen, die kantonalen Jugendturn-
tage (JTT) nicht wie gewohnt und ge-
plant am 5./6. Juni 2021 in Neuhausen 
durchzuführen. Dies hatte SHTV-Präsi-
dentin Andrea Fuchs im kürzlichen 
Interview im Schaffhauser Fernsehen 
angedeutet. Neu finden die Jugendturn-
tage im Vereinstraining oder als Sport-
tag auf den Heimanlagen der Turnver-
eine statt. Zwischen dem 19. Mai und 
dem 19. Juni absolviert jeder Verein auf 
seiner Anlage den Wettkampf. Es ist je-
dem freigestellt, die JTT in einer oder 
mehreren regulären Turnstunden oder 
an einem Wochenende durchzuführen. 
Eine vorgängige Anmeldung der einzel-
nen Teilnehmer ist nicht erforderlich. 
Nur der Verein meldet sich an oder ab. 
Er sendet die Resultate dem SHTV, die-
ser erstellt die kantonale Rangliste. 
Auszeichnungen mit Medaillen und Er-
innerungsgeschenk erhalten die Turne-
rinnen und Turner wie gewohnt. (r.)

Heimsieg für  
SCS-Wasserballer
WASSERBALL NLA. Im Heimspiel im KSS-
Freibad gegen den SV Basel gaben sich 
die Schaffhauser Wasserballer keine 
Blösse und gewannen deutlich mit 18:12. 
Die 1:0-Führung von SCS-Tospkorer Ga-
bor Turzai (7 Tore) vermochten die 
Gäste aus Basel zwar noch zu egalisie-
ren, in der Folge zog der SCS aber im ers-
ten Viertel schon auf 3:1 davon. Und im 
zweiten Abschnitt erhöhte das Team 
von Trainer Jovan Radojevic schnell auf 
5:1 und 6:2. Der Pausenstand war 7:3. 
Und in der Folge erzwangen die Schaff-
hauser mit weiterhin konsequentem 
Angriffsspiel bis zum 10:4 von Gabor 
Turzai nach 21:18 Minuten eine Art Vor-
entscheidung. Der Vorsprung blieb bis 
zum Schlusspfiff bei 18:12 bestehen. Der 
Sieg war nie mehr in Gefahr.  (r.)
NLA Männer: SC Schaffhausen - SV Basel 18:12 (3:1, 4:2, 
4:3, 7:6). – SCS: Schmuki Yannick; Turzai Gabor (7), Schmid 
Marco, Kallay Mark (6), Milovanovic Marko (4), Milovanovic  
Nikola, Frei Roger (1), Mattoscio Roman, Widtmann Yoshi, 
Zlomislic Zvonimir. - Coaches: Jovan Radojevic, Adrian See-
müller. – Ranglistenspitze: 1. SC Schaffhausen 7/12. 2. Lu-
gano 4/8. 3. Carouge 5/8. 4. Horgen 7/8. 5. SC Kreuzlingen 
4/6. 6. SV Basel 8/3. 7. Genève Natation 1885 6/2. 8. SC Win-
terthur 7/1. – Nächste Partie des SCS: 29.05., 20.30 Uhr, SC 
Schaffhausen vs. SC Kreuzlingen (Freibad KSS).

Sensation durch Zürcher  
Neo-Profi Schmid am Giro
RAD. Mauro Schmid gewinnt sensatio-
nell die 11. Etappe des Giro d’Italia. Der 
21-jährige Zürcher Neoprofi vom Team 
Qhubeka setzt sich nach 162 km, wovon 
35 km auf Schotterwegen, in Montalcino 
im Zweier-Bergaufsprint gegen Alessan-
dro Covi durch.

Schmid und der ein Jahr ältere Italie-
ner erwiesen sich als die stärksten Fah-
rer einer Elfer-Ausreissergruppe, wel-

che sich schon kurz nach dem Start in 
Perugia abgesetzt hatte. Für Schmid, 
der von der Bahn kommt und für die 
Olympischen Spiele in Tokio selektio-
niert ist, war es der erste Sieg auf der 
Strasse. Letzten Donnerstag hatte sich 
beim 104. Giro schon ein anderer Schwei-
zer den Tagessieg geschnappt. Der 
24-jährige Berner Gino Mäder trium-
phierte auf der 6. Etappe mit der Berg-
ankunft auf dem Colle San Giacomo 
solo. Im Kampf um den Gesamtsieg 
baute Leader Egan Bernal seinen Vor-
sprung am Mittwoch deutlich aus. Der 
ehemalige Tour-de-France-Sieger aus 
Kolumbien führt nun mit 45 Sekunden 
vor dem Russen Alexander Wlasow. Der 
Italiener Damiano Caruso liegt als Drit-
ter bereits mehr als eine Minute zurück.

Heute folgt erneut ein sehr anspruchs-
volles Teilstück. Die 12. Etappe führt 
quer durch die Apenninen von Siena 
nach Bagno di Romagna. Zu bewältigen 
sind auf den 212 km mehr als 3700 Hö-
henmeter. (sda)

Etappensieger Mauro Schmid mit dem 
Sieges-Champagner. � BILD KEY


